
Buchbesprechungen

eueste Schleiermacherliteratur un Quellen
Die deutsche Kirchengeschichtsforschung nımmt sıch scheinbar erst allmäh-
lıch wıeder des 1768 iın Breslau geborenen un:! 1834 in Berlıin gestorbenen
Theologen Friedrich Danıel Ernst Schleiermacher AT Dies oilt übrıgen
auch spezıell für die schlesische Kirchengeschichtsforschung“. Die Kırchenhi-
storiker haben offensichtlich VOT Schleiermacher kapıtulıert, enn »dıe theo-
logische Schleiermacher-Forschung 1sSt fast gänzlıch ZU[r Domäne der €
matıschen Theologıe geworden. Eıner Vielzahl VO  e Untersuchungen
systematıisch-theologischen Themen steht eın Mınımum biographisch-
historischen Arbeiten gegenüber« och Schleiermachers Werk dart kır-
chenhistorisch gyesehen keine »unbekannte Größe« (Henning Schröer) blei-
ben, sondern bedarf eiıner Erschließung un! Aufschlüsselung. 1984
wurde des 150. Todestages Schleiermachers MmMIt Vorlesungen, Ausstellungen
un Gedenkveranstaltungen gedacht. Der vorliegende Buchbericht ll nıcht
alle ZU) Gedenkjahr erschienene Lıteratur vorstellen, vielmehr sollen Schlag-
lichter ZESCTIZL werden, die vielleicht auch Laıen wieder den Zugang diesem
»Kırchenvater des 19. Jahrhunderts« ermöglichen.

Zum Schleiermacher-Kongrefß VO Ja  O März 1984 in Berlin/West, der
VO  5 der Schleiermacherstiftung in Berlin/West und der Freıen Uniıversıität

Vgl hıerzu die Sektion C anläßlich des Schleiermacherkongresses 1n Berlıin
1984 vehaltenen Vorträge, die dokumentiert sınd 1n Kurt-Vıctor SELGE (Fig.); Interna-
tiıonaler Schleiermacher-Kongrefß Berlın 1984 (= Schleiermacher-Archiv La und 23
Berlin 1985, S

So Jetzt Peter MASER, Schlesiens Anteıl der Erweckungsbewegung des frühen
19, Jahrhunderts, 1n: J5SKG 63/1984, Ferner uch Ulrich HUTTER, Friedrich
Danıel Ernst Schleiermacher (1768—1834). Eın schlesischer Theologe 1m Spannungstfeld
VO  3 Retorm und Restauration, in: Hans HEcKER/Silke SPIELER Hg.) Berlin die
Hauptstadt un! der Osten. Neun Beıiträge SE Geschichte einer schwierigen Aufgabe,
Bonn 1986, 7397

Hans-Joachım BIRKNER, Schleiermacher-Interpretation heute, 1n : Der evangelische
Erzıeher Jg 28/1976, 322-—-329; hier 329
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ausgerichtet wurde, erschien eın Ausstellungskatalog”, der eınen ınformati-
VenNn UÜberblick ber Handschritten un: Drucke Leben und Werk
Schleiermachers bietet. In eıner kurzen Einführung (9—-1 skizzıeren
Andreas Arndt un: Wolfgang Virmond wesentliche Stadien der Schleier-
macher-Biographie. Be1 den 1ın die Ausstellung aufgenommenen Exponaten
W ar Vollständigkeıit nıcht angestrebt. 1)as Hauptgewicht bıldeten die
Druckschriften 4US allen Epochen seınes Wirkens. Die Handschritten
erganzen bzw. erläutern das Gesamtwerk. IDE der oröfßte Teıl des Schleier-
machernachlasses 1n der Akademıe der Wissenschaftten 1ın Berlin/Ost autbe-
wahrt wiırd, der leider für diese Ausstellung nıcht ZUrTr Verfügung stand,

die Verantwortlichen der Ausstellung weıtgehend auf Westberliner
Exponate Au staatlıchen bzw privaten Archıven un Bibliotheken aNnSC-
wıesen. Erftfreulicherweise stellten 1aber auch die Un bzw Stadtbibliothe-
ken Rostock, Erlangen, Kıel, Marburg und Trıer Drucke DE Verfügung.
Die teilweise leider recht knapp kommentierten 147 Exponate wurden
erganzt durch zahlreiche Reproduktionen. Dadurch erhält der Katalog auch
eıne kleine bibliophile Note Besonders wertvoll sind die Reproduktionen
der gelungenen Portraitskizzen Schleiermachers aus Kollegnachschriften
seiner Hörer 1n Berlin (vgl. 361 un: 44

Im Sommersemester 1984 veranstaltete die Universıität Göttingen AaUusSs

Anlafß des 150 Todestages eine Ringvorlesung. Der vorliegende Band »Fried-
riıch Schleiermacher 8—18 Theologe Philosoph Pädagoge«’ ammelt
die elf Vorträge VO  } Vertretern verschiedener theologischer un niıchttheolo-
vischer Disziplinen (4.2 Wolfgang Trıllhaas, Der Berliner Prediger; Rudolf£
Smend, Die Kritik Alten Testament; Klaus Mollenhauer, Der trühroman-
tische Pädagoge). Es sing 1n der Reihe nıcht darum, mıiıt Forschungser-
gebnıssen autzuwarten (ın den meısten Fällen 1St die neuesSte Liıteratur aber
eingearbeıtet), vielmehr sollte versucht werden, einem interessierten Zuhörer-
kreıs und ach der Drucklegung nunmehr eiınem entsprechenden Leserkreis
den überragenden Denker Friedrich Schleiermacher nahezubringen. Wenn
auch tast allen theologischen Gebieten Beiträge aufgenommen wurden,
schmerzt doch, da{fß die Haltung Schleiermachers ZU Neuen Testament
nıcht eıgens gewürdiıgt wurde

Andreas ARNDT/Woligang IRMOND (Bearb.), Friedrich Schleiermacher ZU) 150
Todestag. Handschritten un! Drucke, 1125 kt div Abb S/W, de Gruyter Berlin-New
ork 1984

Dıetz LANGE (Hg.), Friedrich Schleiermacher Eeologe Philosoph
Pädagoge, 258 kt. Abb S/W, Vandenhoek Ruprecht Göttingen 1985

Vgl hıerzu die Bonner Dissertation Hılger WEISWEILERS, Schleiermachers Arbeıten
Zu Neuen Testament, Dıss Ev. eo Bonn 19/2 Sıe wurde beım 19/7/ verstorbenen
Neutestamentler Philiıpp Vielhauer angefertigt.
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och trıtt in dem Band nıcht 1Ur der Wissenschaftler Schleiermacher
hervor, dessen Theologıe bıs heute Impulse für das theologische Denken
un Arbeıten autwirtt. Vielmehr erhält der Leser auch Finblicke in dıe Welt
eines Universitätslehrers mMIı1t all ıhren Problemen auch schon damals 1im
admıinıiıstratıven Bereich (vgl den instruktiven Beıtrag VO Fkkehard Müh-
lenberg, Der Universitätslehrer, —M4 Angesichts der Tatsache, da{ß WIr
ımmer och nıcht ber eıne HG wissenschaftliche Biographie Schleierma-
chers verfügen, geschweige enn ber eıne gute allgemeinverständliche
Darstellung, 1St diesem Sammelband sehr begrüßen, da{fß CT eıne
kluge Symbiose VO Wissenschaftlichkeıit und Allgemeinverständlichkeit
eingeht.

Miıt Z7wel Nachdrucken Zu Gedenkjahr wartete die Evangelısche Ver-
lagsanstalt iın Berlin/Ost auf »Briete beı Gelegenheıt der politisch theologı-
schen Autfgabe un! des Sendschreibens jüdischer Hausväter«’/ un! »Bıs
nächstes Jahr auf Rügen«8 Dıe 1799 publızıerten »Briefe« dürten als eın
aktueller Beıtrag ZUr Emanzıpatıon des Judentums in Preufßen angesehen
werden, die im besonderen ach den beiden schlesischen Krıegen begründet
wurde Schleiermachers Stellung in der Emanzipationsdebatte der eıt 1St
eindeutig: für ıhn kommt CS auf die Sıcherung des Freiraumes emge-
genüber MUu jeglicher Bekehrungsdruck kirchlicher- und staatlicherseıts
stehen. Dennoch 1Sst be1i ıhm och nıcht, w1e 1eSs 1m Frankreich der
Revolution VO 1789 der Fall Wal, eıne vorbehaltlose Emanzıpation des
Judentums festzustellen (Unterordnung des Ritualgesetzes das Staats-
DESECLZ, Aufgabe der auf das Heılıge Land gerichteten Messiashoffnung

für ıh Erwägungsmöglichkeiten eıner Emanzıpatıion). Schleierma-
chers Ansatz sollte S beiıtragen, die unterschiedlichen Posıtiıonen des
orthodoxen Judentums mıiıt denen des Reformjudentums in Einklang
bringen.

Als 18172 durch eın königliches Edıkt die Juden preufßischen Staatsbür-
SCIN gemacht wurden, WAar ein wichtiger Schriutt ZUT: Emanzıpatıon des
Judentums iın der preußischen Monarchıiıe Antiemanzipatorische
Kräfte in der preufßischen Innenpolitik ach 1815 un: eıne restauratıve
Verwaltungspraxı1s verwasserten die VOTL den Befreiungskriegen VO  a Fried-
rich Wılhelm ILI getroffene Entscheidung Z Emanzipatıon des Juden-
tums.

Kurt NOWAK ( Friedrich Schleiermacher, Briefe be]l Gelegenheıt der politisch
theologischen Aufgabe und Sendschreiben jüdischer Hausvater, Berliın 1799 Faksıimıile-
Ausgabe, 88 geb in chuber, Evangelische Verlagsanstalt Berlin/Ost 1984
C) Raıiner SCHMITZ (: Bıs nächstes Jahr auf Rügen. Briete VO: Friedrich Danıel Ernst
Schleiermacher und Henriette Herz Ehrenfried VO Wılliche 208 div.
Abb s/w EAS Evangelische Verlagsanstalt Berlin/Ost 1984
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Die vorliegende Faksımileausgabe legt eın Exemplar der Universitätsbi-
bliothek Rostock zugrunde un! wurde VOIN dem bekannten DDR-Kirchen-
historiker Kurt Nowak MIt einem Oommentierten Nachwort versehen.

Raıner Schmitz hat die Briete Schleiermachers un! VO Henriette Herz
Ehrenfried VO Wıllich, die den Zeıiıtraum VO 1—18 umfassen,

dem Obertitel »Bi$ nächstes Jahr auf Rügen« herausgegeben. Sıe
zeıgen nıcht sehr den Wissenschaftler, der dieser eıt schon miıt
beachtlichen Werken die Offentlichkeit ist, sondern den Brief-
schreiber, der dem heutigen Leser die Gefühlswelt der frühromantı-
schen Epoche nahebringt. Dıiese Freundschaft dreier Menschen ahm ıhren
Anfang 1mM Maı 1801, als Schleiermacher un! die miıt ıhm befreundete
Henriette Herz den damals 23jährıgen Jungen Theologen Ehrenfried VO

Wıllich 1n Prenzlau kennenlernten. Die zwiıischen 1801 un: 1807 geschrie-
benen Briete eröffnen den Blick für die persönlıchen Probleme Schleierma-
chers in seıner Stolper eıt und die problematische Beziehung Eleonore
Grunow SOWI1eE die orge VO  5 Henriette Herz ıhren schwer kranken
Mann, der 1803 starb.

Friedrich Schleiermacher und Henriette Herz nahmen Anteıil
der Entwicklung des Jungen Theologen, erlebten seıne ersten Predigten un!
seine Eheschliefßung miıit Der Briefwechsel bricht 1807 jah ab, als Ehren-
fried VO  F Wıllich Nerventieber stirbt. Für Schleiermacher Wr CS ebenso
eın tiefer Verlust (»iıch habe den idyllischen Teıl meılnes Lebens verloren«’”)
WwW1e für Henriette Herz, die wen1g spater schrieb: . e u 1St für u1ls nıcht
gestorben, NUr 1Sst VO  e} uns, un! fterner wollen WIr mıt ıhm leben,
in seiner Liebe, seınem Glauben, seiner Treue«'

Friedrich Schleiermacher verlobte sıch 1808 mıt Henriette VO  3 Wıllich,
der Tau seınes heimgegangenen Freundes, und heiratete S1e 18. Maı
1809

Die als interdiszıplinierte Studıie angelegte Untersuchung Kurt Nowaks
»Schleiermacher und die Frühromantik«*} erschlie{ßt das Frühwerk nıcht
UTr theologischen, sondern auch literaturgeschichtlichen Der-
spektiven. Deshalb steht CS für den Vertasser zunächst im Vordergrund, das
Phänomen der Frühromantik AUS der geistigen un gesellschaftlich-sozialen
Landschaft 1im Deutschland des spaten 18. Jahrhunderts herauszuarbeıten
un: in bezug ZUuUr Person Schleiermachers serizen Bevor dıe Hauptlinien

Raıiner SCHMITZ Hg.) (wıe Anm 8); 194
Ebd

11 Kurt NOwWwAK, Schleiermacher un! dıe Frühromantik. FEıne literaturgeschichtliche
Studie Zzu romantischen Religionsverständnis un! Menschenbild nde des 18. Jahr-
hunderts ın Deutschland, 3205 D Vandenhoek Ruprecht Göttingen 1986

Lizenzausgabe des ermann Böhlau-Verlages, Weıimar
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und Schwerpunkte des frühromantischen Werkes Schleiermachers auch 1imM
Verhältnis seiınen Zeıtgenossen analysıert werden, stellt der Verfasser
den Werdegang des Theologen bıs ZU Fıntrıtt in den frühromantischen
Kreıs (1798) dar Es erweıst sıch aufgrund der Forschungen Nowaks, da{ß
die bisherige Forschung die Verflechtung Schleiermachers mMi1t den eut-
schen Frühromantikern (1 Fichte, Herder, Kant, Goethe) nıcht oründ-
ıch erulert hatte. SO annn Nowak schliefßlich auch dem Ergebnis
kommen: »Unter der Impulsgebung der Französıschen Revolution un: in
iıhrer Umbesetzung als heilıge un: moralische Revolution hat Schleierma-
cher in der Religionsschrıftt un! in den ‚»Monologen« entscheidungszeıt-
lıchen Enthusiasmus seiıner Freunde partızıplert. uch für ıh WAar die
Gegenwart die zeugungsträchtige Stunde einer Welt Stärker als
Novalıs un Schlegel der Wirklichkeit des geschichtlichen Lebens ZUSC-
wandt, hat Schleiermacher die Radıkalıtät des Neuanfangs ındes SL: selten
in jene perspektivische Mehrdeutigkeiten eingetaucht, WwW1e€e S1€e sıch 1mM
; Novum« des Novalıs un: Schlegel finden. Schleiermachers Denken WAaTr

im Sınne der Gewißheıt, in eıner Schöpfungsstunde der Menschheıit
leben, ohl sradıkal«, in seıner auf den Menschen un seıne Wirklichkeit

gerichteten Gestalt jedoch eıne besonnene Ausarbeıtung der Sachhaltig-
eıt der relig1ösen und ethischen Tatbestände bemüht«**

Der Wert dieser gründlichen Arbeıit lıegt nıcht 11ULE in der Weıterung der
Sıchtweise und Neuinterpretation der Schriftten Schleiermachers und seiner
Zeıtgenossen Aaus dem historischen Kontext heraus, sondern auch in der
Einbeziehung VO  a bislang wenı1g bekanntem Archivmateri1al (Archiıv der
Akademie der Wissenschaften, Archıv der Humboldt-Universıität, beide
Berlin/Ost, Archiv der Brüder-Unität in Niesky/OL/DDR). Schleierma-
cher 1st nıcht in eın geläufiges Denkschema einzuordnen. Dieser unıverselle
Geıist, dem die Interdisziplinarıtät ın der Theologıe Verpflichtung WAal,
ertordert VO uns heutigen, dafß WIr unls ıhm nıcht mMI1t einengenden
Diszıplintesseln nähern, sondern ıhm 1ın derselben offenen Weıse nN-
tFetecI; w1e 1€s seıne Zeıtgenossen uch 711 eistet diese C=-
zeichnete Arbeıt des DDR-Kirchenhistorikers Kurt Nowak eınen wichti-
sCHh Beıtrag.

Der ohl monumentalste Berichtsgegenstand 1St die se1it 1980 im Erschei-
NCn begriffene »Friedrich Danıiel Ernst Schleiermacher. Kritische (Gesamt-
ausgabe«"” ach vergeblichen Anläuten der VO  — der Forschung als SE

Kurt NOWAK (wıe Anm 11), . 298
Friedrich Danıiel Ernst Schleiermacher. Kritische Gesamtausgabe. Hg VO Hans-

oachım BIRKNER, Gerhard EBELING, ermann FISCHER, Heınz KIMMERLE, Kurt-Victor
SELGE. Erste Abteilung: Schritten und Entwürte. Bd Der christliche Glaube nach den
Grundsätzen der evangelischen Kirche 1MmM Zusammenhange dargestellt (1821/22). Teıl-
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länglich bezeichneten »Sämmtliche(n) Werke« (zwischen 1834 un 1864
erschienen insgesamt 31 Bände) iın den Jahren 1927 und 1934 SOWI1e einem
gescheıiterten Versuch durch die Heidelberger Akademie der Wissenschaf-
ten 1mM Jahre 1961, wurde endlich 19772 der Weg freı für eın Editionsprojekt,
das 1Ns nächste Jahrtausend welılst. Solche großangelegten Editionsprojekte
sınd heute 1Ur durch eiıne entsprechende finanzielle Absicherung kıirchli-
cher un:! staatlıcher Zuschufßgeber möglıch. Im Fall der Schleiermacher-
Gesamtausgabe siınd 1e8 die Deutsche Forschungsgemeinschaft, die vVan-
gelische Kırche der Unıion un! der Senat VO  3 Berlin/West.

Die auf 40 Bände angelegte Werkausgabe hat 1mM Gegensatz den
»Sämmtlıche(n) Werke(n)«, die reı Hauptabteilungen (1. Zur Theologıe;
14 Predigten; 111 Zur Philosophıe) hatte, füntf Schritten und Entwürfe;
II. Vorlesungen; I4 Predigten; IV. Übersetzungen; V. Briefwechsel.

Die Editionsarbeıit wurde mıiıt den Abteilungen un: begonnen. Fur
die I. Abteilung, die sämtliche Druckschritten enthalten soll,; lıegt eıne
Gliederung VOTI: 1. Jugendschriften /-17' Schritten A4aus der Berliner
eıt 6—1 3 Schriften AUS der Berliner eıt 018 4_ Schritten
AUS der Stolper eıt 218 5 _ Schriften A4aUsSs der Hallenser eıt
4—18 6. Universitätsschriften. Kurze Darstellung des theologischen
Studiums un! Auflage; Der christliche Glaube Auflage; Exegeti-
sche Schriften; Kirchenpolitische Schriften; 10 Theologisch-dogmatische
Abhandlungen; 11. Akademieabhandlungen und verschiedene Schriften:;:
FL ber die Religion 2.-)4 Auflage; 13 Der christliche Glaube Auflage.

Den Herausgeber-Kreıs Hans-Joachım Birkner, Gerhard Ebeling, Her-
INann Fischer, Heınz Kiımmerle und Kurt-Victor Selge leıtet be] dieser
bt.I das biographische Prinzıp, angesichts der ftehlenden wiıissenschaft-
lıchen Biographie die ohl glücklichste, Ja auch historisch un:! editorisch
sauberste Lösung. Somıit wırd ein rad Objektivität bei der Erforschung
des Lebens und Wıirkens Schleiermachers erreicht, der durch eın anderes,
eLwa2 ach systematischen Gesichtspunkten geordnetes Editionsschema,
den Benutzer beı der Arbeit mMIıt den Texten bevormunden wüurde.

Das heute häufig bei wissenschaftlichen Editionen, insbesondere be1
Werkausgaben aufgeworftene Problem der Auswahl der Texte wırd in dieser
Ausgabe dadurch gelöst, dafß der Schleiermacher Worte kommt.
Die Herausgeber beugen sSOmıt der Getahr VOI, durch eıne eklektische
Textauswahl den Benutzer VO  s vornhereın schon einengen wollen.

band und hg VO ermann PEITER, LXV/357 S, 409 5., 1980; Der christliche
Glaube Margınalıen un! Anhang. Teilband hg. VO Ulrich BARTH, X X V/672 5.,
1984 Jugendschriften hg VO: (sünter MECKENSTOCK, LXXXIX/609 SR
1984; Bd Schritten A4US der Berliner Zeıt XCL/429 d 1984, alle Bände B
Walter de Gruyter Berlin-New ork
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In der Kirchengeschichte scheint bei Quelleneditionen mıiıttlerweiıle die
eit wieder reıt dafür se1n, nıcht mıiıt verstümmelten Auswahleditionen “
die teilweise recht mangelhaften kırchenhistorischen Kenntniısse behe-
ben, sondern den Benutzern komplette Texte anzubieten, die nıcht durch
das selektive Vertahren die Interpretation un! den Aussagegehalt der Texte
vorwegnehmen‘”.

Sıcher wiırd VO  5 mancher Seıte die rage aufgeworten, eıne solche
umfangreiche und wissenschaftlich tundierte Gesamtausgabe seıner Schritf-
ten notwendig 1St. Aufßler in der Kirchengeschichte erlebt Schleiermacher in
allen theologischen Diszıplinen und terner auch 1n der Phıilosophıe und
Pädagogik in den etzten Jahren eıne nıe gekannte Renaıussance. Schleierma-
cher WAar eiıne Persönlichkeit seıner Zeıt, der ın vielfältiger Weıse auch in die
Kirchenpolitik ach 18L eingegriffen hatte. Hıer liegen gerade für die
Kıirchengeschichte auch für die schlesische Kirchengeschichtsforschung
ungeahnte Forschungslücken, da viele Quellen dem Stichwort Kırche
un: Politik NCUu gesichtet bzw erschlossen werden mussen. Und da{ß
zahlreiche Archivalien der Schleiermacher-Forschung bıslang nıcht bekannt
WAarICH, zeıgen die bisher vorliegenden Bände der Schleiermacheredi-
t10n.

Di1e Herausgeber gängeln den Benutzer nıcht, lassen ıhn aber auch nıcht
alleın. S1e geben ıhm 1n jedem Band soviıel Intormationen die Hand, Ww1e
z Verstehen der Texte benötigt. Der somıt beschrittene Weg nımmt

die Interpretation der Texte nıcht OrWCP, sondern Ördert s1e. Es ware
wünschen, da{fß manche Edition 1im kirchenhistorischen Bereich die gleichen
Zielvorgaben hätte.

Begonnen wurde die Edition mıit der Glaubenslehre VO  an 821/22 (bear-
beıitet VO ermann Peıter, Kritische Gesamtausgabe Zz7wel
Teiılbände), die erganzt wiırd durch eınen VO  eD) Ulrich Barth herausgegebenen
Teilband 3 mı1ıt ; den Margiınalıen A4US Schleiermachers Handexemplar.
Wiıchtige Vorarbeit 271 hatte der leider viel $rüh gestorbene Schleier-
macher-Spezialıist Hayo Gerdes geleıistet.

Es 1sSt U:  a wieder se1ıt langem möglıch, diese Ausgabe miıt der VO  3

31 vergleichen, die iın eıner gul erreichbaren Ausgabe A4US dem Jahre

Eın recht u Beispiel für die selektive Auswahl VO Texten 1st die tüntfbändıge
Reihe Kirchen- un! Theologiegeschichte in Quellen Eın Arbeitsbuch. Hg VO Heiko

(UBERMANN, Adaolf Martın RITTER un: Hans-Walter KRUMMWIEDE.
Dagegen hebt sich wohltuend der and VO  - Ernst SAXER, Huldrych Zwinglı.

Ausgewählte Schriften, Neukirchen-Vluyn 1988, 1n der NECUuU gegründeten Reihe Grund-
ZUr Kirchen- un Theologiegeschichte ab
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1960} vorliegt, nd ı Beziehung Schleiermachers religionsphilosophi-
schem Frühwerk serizen Überdies erhält der Benutzer durch GAI B

Einblick ı die dogmatısche Rüstkammer und dogmatische Werkstatt
des Theologen Es dabe!] C1MN Schleiermacher hervor, der »vielmehr
tatsächlich vorhandenen Mannigfaltigkeit VO dogmatischen Lehrmeinun-
SCHIL, als) vorgegebenen Diskussionslage gerecht werden VCI-

sucht«
Mıt Csünter Meckenstocks Eerstien beiden Bänden der Jugendschriften VO  am

F un! 1796 1799 KGA12) wurde die Quellengrund-
lage für den trühen Schleiermacher auf C11C breıitere Grundlage gestellt Von
den 19 Manuskrıpten A der Jugendzeıt sınd bıslang 1Ur VIiCTI vollständıg
ediert SCWESCH DIies schon, da{fß die bisherigen Ergebnisse ZU

frühen Schleiermacher vieltach der Erganzung bedürten, W AasSs MI dieser
Edition leichter möglıch 1ST Hıerzu zählen auch die Einordnung der
Frühschritten Schleiermachers durch den Biographen Wılhelm Dilthey

Be1l dem zweıten Band der Druckschriften A4UuS der ersten Berliner Zeıt,
die die Jahre 1799 umfassen, xab CS hinsichtlich der Textedition keıine
besonderen bleme, da die Manuskripte für diese Schriften nıcht mehr
PE Verfügung stehen

In der Abteilung sınd mıiıttlerweiıle ZWCCI Bände Brietwechsel die den
Zeıtraum 7zwiıischen 1774 un!: 1799 umfassen, erschienen Auf S1IC soll
nächsten Jahrbuch ausführlicher CIn  c werden

Die bısher vorliegenden Bände der KC2A sprechen für die Solidität des
Unternehmens Mehr annn auf dem Gebiete der Edition wiıissenschaftlicher
Texte nıcht werden Bedauerlich 1ST auf der Seıite NUL, da{ß die
Bände beinahe schwindelerregenden Preıs haben, der NUur och
öffentlichen Bibliotheken erlaubt solche Editionen anzuschaffen Anderer-

1ST erfreulıich da{fß die Verarbeitung un:! der Druck vorzüglich sınd
W 4S leider heute bei Projekten ÜAhnlicher Preisklasse nıcht der Fall 1ST

Martın EDEKER (Hg ), Friedrich Schleiermacher VDer christliche Glaube nach den

Berlin 1960
Grundsätzen der evangelıschen Kırche Zusammenhange dargestellt Bd un:

17 Vgl KG  > L/ DE
18 Über den Geschichtsunterricht; SpinoZz1smus; Kurze Darstellung des Spinozıist1-
schen 5Systems; Über dasjenige ı acobıs Brieten und Realısmus.
19 Für diesen Abschniıtt wurden folgende Druckschriften aufgenommen Die Frag-

A4US dem » Athenaeum« (1798); Versuch Theorie des geselligen Betragens
(1799); Über die Religion (17299); Briete be] Gelegenheıt der polıtisch theologischen
Aufgabe und des Sendschreiben jüdischer Hausväter (1799% Rezension VO: Kants
Anthropologie (1799) Ferner finden sıch noch K Reihe VO edierten Manuskripten AUS

dem Zentralen Archıv der Akademıie der Wissenschaften der DDR, Leibniz und
11 (1797/98) der Zum Armenwesen (ca.



UCHBES  HUNGEN 2725

Dem Walter de Gruyter-Verlag 1sSt dieser schönen Edition ebenso
gratulıeren W1e€e den Herausgebern, die eın Team VON Spezıalısten sıch
versammelt haben, das auf Jahre hın für die Kontinulntät des Unternehmens
SOrSCN wiırd.

Was ach den vorliegenden Bänden notwendig erscheınt, 1St eın and-
buch ZU Schleiermacherstudium (ähnlich WwW1e CS dies schon für Luther
VO  — Kurt Aland >1bt), damıt der Zugang Schleiermacher NECUu erfolgen
kann Vielleicht o1bt CS Ja den Schleiermacher-Forschungsstellen 1ın 1e]
oder Berlın/ West die Möglıichkeit, einen solchen Band erstellen. Dıies
würde sicher auch manchem Lehrer wıeder Mut machen, das Thema
Schleiermacher 1mM schulischen Religionsunterricht einzusetzen“ (gleiches
gilt sicher auch für den Kırchlichen Unterricht).

uch Wenn Friedrich Danıel Ernst Schleiermacher jahrelang »draußen
Vor der ]ür« der kirchenhistorischen Wıssenschaft WAaäl, wiırd er MIt
dieser Gesamtausgabe wieder in S1€e hineingeholt.

Friedrich Schleiermacher WAar nıcht NUur systematıscher Theologe, W ar

Philosoph, Pädagoge, Exeget un! auch Kıirchenhistoriker. Er wulfste die
Geschichte, die für ıh eiıne christlich gepragte Geschichte WAal, deuten.
Er sah in der »Vergangenheit eiınen lebendigen SpiegelBUCHBESPRECHUNGEN  225  Dem Walter de Gruyter-Verlag ist zu dieser schönen Edition ebenso zu  gratulieren wie den Herausgebern, die ein Team von Spezialisten um sich  versammelt haben, das auf Jahre hin für die Kontinuität des Unternehmens  sorgen wird.  Was nach den vorliegenden Bänden notwendig erscheint, ist ein Hand-  buch zum Schleiermacherstudium (ähnlich wie es dies schon für M. Luther  von Kurt Aland gibt), damit der Zugang zu Schleiermacher neu erfolgen  kann. Vielleicht gibt es ja an den Schleiermacher-Forschungsstellen in Kiel  oder Berlin/West die Möglichkeit, einen solchen Band zu erstellen. Dies  würde sicher auch manchem Lehrer wieder Mut machen, das Thema  Schleiermacher im schulischen Religionsunterricht einzusetzen” (gleiches  gilt sicher auch für den Kirchlichen Unterricht).  Auch wenn Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher jahrelang »draußen  vor der Tür« der kirchenhistorischen Wissenschaft war, so wird er mit  dieser Gesamtausgabe wieder in sie hineingeholt.  Friedrich Schleiermacher war nicht nur systematischer Theologe, er war  Philosoph, Pädagoge, Exeget und auch Kirchenhistoriker. Er wußte die  Geschichte, die für ihn eine christlich geprägte Geschichte war, zu deuten.  Er sah in der »Vergangenheit einen lebendigen Spiegel ... für die Gegen-  wart, in der man die Zukunft erblicken kann, um desto besser auf sie zu  wirken«*  Ulrich Hutter  Katalog ausgewählter Leichenpredigten der ehemaligen Stadtbibliothek  Breslau. Marburger Personalschriften-Forschungen Band 8. Im Auftrage  der Kommission für Personalschriften herausgegeben von Rudolf LEnz.  Marburg 1986, 3055S.  Die Inangriffnahme der Katalogisierung der Leichenpredigten, die sich in  der Breslauer Stadtbibliothek befanden und nach 1945 mit den Beständen  der Universitätsbibliothek in der Abteilung »Alte Drucke« vereinigt wur-  den, ist sehr zu begrüßen. Bisher lag für die Personalschriften und speziell  für die Leichenpredigten überhaupt kein besonderes Verzeichnis vor, sie  konnten nur dem Bandkatalog entnommen werden, was in Einzelfällen die  20 Vgl. hierzu den instruktiven Beitrag und die darin angebotenen Einsatzmöglichkei-  ten zum »Thema Schleiermacher im RU« von Hennig SCHRÖER, in: Der evangelische  Erzieher Jg. 28/1976, 352-366.  21 E.BonneLL (Hg.); Friedrich Schleiermacher. Geschichte der christlichen Kirche.  Aus Schleiermachers handschriftlichem Nachlasse und nachgeschriebenen Vorlesungen  (= Sämmtliche Werke. I. Abt. Bd. 11), Berlin 1840, S. 622.für die Gegen-
WAaTrT, iın der Inan die Zukunft erblicken kann, desto besser auf sS1e
wirken«“

Ulrich Hutter

Katalog ausgewählter Leichenpredigten der ehemaligen Stadtbibliothek
Breslau. Marburger Personalschriften-Forschungen Band Im Auftrage
der Kommuissıon für Personalschriften herausgegeben VO Rudolft ENZ
Marburg 1986, 305

Dıie Inangriffnahme der Katalogisierung der Leichenpredigten, die sıch 1in
der Breslauer Stadtbibliothek betanden und ach 1945 miıt den Beständen
der Universitätsbibliothek in der Abteilung » Alte Drucke« vereinigt WUuTr-

den, 1St sehr begrüßen. Biısher lag für die Personalschriften un: spezıell
für die Leichenpredigten überhaupt eın besonderes Verzeichnis VOoTr, S1€
konnten NUur dem Bandkatalog inNnomMmmMmMen werden, W as ın Eıinzeltällen die

20 Vgl hierzu den instruktiven Beıtrag und die darın angebotenen Eınsatzmöglichkei-
ten ZU » Lhema Schleiermacher 1mM U« VO: Hennig SCHRÖER, 1n : Der evangelısche
Erzieher Jg 28/1976, 152366
21 E. BONNELL (: Friedrich Schleiermacher. Geschichte der christlichen Kırche
Aus Schleiermachers handschriftlichem Nachlasse un: nachgeschriebenen Vorlesungen

Sämmtliche Werke Abt. Bd IM Berlın 1840, 622


